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Liebe Brüder und Schwestern  

der Pfarrgemeinde „St. Bartholomäus“ in Aufhausen!  
   

Bevor Jesus in den Himmel aufgefahren ist, hat er 

seinen Jüngern den Heiligen Geist versprochen. Er trug 

ihnen auf, um die Herabkunft des Heiligen Geistes zu 

beten. Das war die erste Novene der Kirchengeschichte. 

Wir können die Bedeutung des Heiligen Geistes für 

unser Leben niemals groß genug einschätzen. Er ist der 

Lebendigmacher - ohne ihn erstarrt jedes geistige 

Leben zu einer reinen Äußerlichkeit. Der Heilige Geist 

will uns mit Liebe, Frieden und Freude erfüllen! So wollen wir auf Pfingsten 

hin mit ganzem Herzen eine Ausgießung des Geistes Gottes für jeden 

persönlich und für unsere Pfarrei erbitten. Sende uns deinen Geist und das 

Angesicht der Erde wird erneuert! 

Ganz besonders bitte ich um Gebet für die Firmlinge! Möge die Firmung 

ihr Leben prägen, sodass sie ihre Zukunft christlich gestalten. 

Am 19. Juni feiern wir Fronleichnam, das Hochfest des Leibes und Blutes 

Christi. Mit der Prozession durch unser Dorf geben wir ein Bekenntnis für 

unseren Glauben und bitten um Segen für unser Land. Durch die Taufe sind 

wir Glieder am Leib Christi geworden. Damit ist unser Leben untrennbar mit 

der Eucharistie verbunden. Christus schreitet in seiner Kirche, seinem Leib 

durch die Jahrhunderte der Welt. Möge der Heilige Geist die Kirche ständig 

erneuern, damit sie durch ihre Einheit Licht für die Welt sein kann. 
 

            
            Gruß und Segen 
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7. Sonntag der Osterzeit 

(31. Mai/ 1. Juni)    
 

 18.30    Sonntag-Vorabendmesse für verst. Richard Hennek 
                        „Mitgedenken“ für verst. Eltern Lacher u. Angehörige und verst. Jakob Heinzlmaier 

 

 8.00    Schaueramt in Aufhausen mit anschließend Flurprozession 
        18.30    Abendmesse für verst. Wilhelm u. Josef Dobmeyer 

 „Mitgedenken“ zu Ehren der Muttergottes vom Schnee 
 

 

Montag, 2. Juni  Gedenktag der hll. Marcellinus u. Petrus 
        9.00    Frühmesse zu Ehren des Hl. Patrick 
     18.30    Hl. Messe für verst. Ferdinand Kolm 
  „Mitgedenken“ nach Meinung   

 

Dienstag, 3. Juni Gedenktag des hl. Karl Lwanga und Gefährten 
   9.00     Frühmesse zu Ehren der Schutzengel 
         18.30 Hl. Messe für verst. Rosemarie Seebauer  
  „Mitgedenken“ nach Meinung   
 

Mittwoch, 4. Juni   
   9.00     Frühmesse zu Ehren der Muttergottes 
 17.45  Deutschland-betet-Rosenkranz  - „Rosenkranzgebet an der Mariensäule“ 

18.30    Hl. Messe in den Anliegen der abgegebenen Gebetsmeinungen   
 (Dank und Fürbitte für Lebende und Verstorbene)  
 „Mitgedenken“ für verst. Josef Arnold und Frieda Maltry 
 

Donnerstag, 5. Juni  Fest des hl. Bonifatius, Patron Deutschlands 
   9.00     Frühmesse für Leb. u. Verst. der Familie Barz  

18.30 Hl. Messe zur Heiligung der Priester  
 „Mitgedenken“ für verst. Angehörige der Familie Wallner u. die Armen Seelen 
 

Freitag, 6. Juni Gedenktag des hl. Norbert von Xanten / Herz-Jesu-Freitag  
      2.00 Abmarsch der Aufhausener Fußwallfahrer nach Altötting   
   9.00     Frühmesse zum Dank an die Muttergottes  

18.30 Hl. Messe für Leb. u. Verst. der Familien Bräutigam, Buck u. Huther  
  „Mitgedenken“ für verst. Karsten Axmann und Leb. u. Verst. der Familie Bräu 

 19.30     Lobpreis des Kostbaren Blutes – Blut-Christi-Rosenkranz 
 

Samstag, 7. Juni  Herz-Mariä-Sühne-Samstag 
         9.00     Frühmesse für verst. Rolf-Dieter Röhr 
                      „Mitgedenken“ um Bitte und Dank an die Muttergottes 
  ab 13.30   Wallfahrerprogramm mit Pfingstvigil-Feier 

  
 
 

Abendrosenkranz 
täglich um 17.45 Uhr 

1.  Lesung:    Apg 7,55-60 
2.  Lesung:    Offb 22,12-14.16-17.20 
Evangelium:  Joh 17,20-26 

 

 

         „Alle sollen eins sein!“   (Joh 17,21) 
• Das ist der „geheime“ Schöpfungsplan (vgl. Eph 1,9-10). 

• Einheit nach dem Vorbild der Dreifaltigkeit. 
• himmelfähig“ = „Einheit-Kompetenz“  
•  

•  

Wort des 
Lebens 

für diese 
Woche 
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Pfingsten   
(7./8. Juni)   - Renovabis-Kollekte - 
 

 18.30    Vorabendmesse zum Hochfest                           
 für lebende u. verstorbene Altötting-Fußwallfahrer und zum Dank 

„Mitgedenken“ für verst. Maria Ederer 
 

 8.00    Frühmesse in Irnkofen nach Meinung 
 8.00    Frühmesse in Aufhausen zum Dank  
          9.30    Hauptgottesdienst       
  18.30    Abendmesse für verst. Roswitha Seemann  
   „Mitgedenken“ für die Armen Seelen 
 

Pfingstmontag, 9. Juni  –  Gedenktag Maria, Mutter der Kirche     

          8.00    Schaueramt in Triftlfing mit anschl. Flurprozession 
!!!    8.00    keine Frühmesse in Aufhausen 
    9.30  Hauptgottesdienst 

   18.30  Abendmesse für verst. Theodor Stocker  
 „Mitgedenken“ nach Meinung   
 

Dienstag, 10. Juni Gedenktag des sel. Eustachius Kugler 
   9.00     Frühmesse für verst. Helene Schmidt  
         18.30 Hl. Messe für Leb. u. Verst. der Familien Eisenhut u. Kerscher  
  „Mitgedenken“ für Leb. u. Verst. der Familie Amann  
 

Mittwoch, 11. Juni Gedenktag des hl. Barnabas   
   9.00     Frühmesse zum Dank  
 17.45  Deutschland-betet-Rosenkranz  - „Rosenkranzgebet an der Mariensäule“ 

18.30    Hl. Messe in den Anliegen der abgegebenen Gebetsmeinungen   
  (Dank und Fürbitte für Lebende und Verstorbene)  
  „Mitgedenken“ für verst. Berthold u. Anna Karl und verstorbene Verwandtschaft, 
  zum Dank und nach Meinung  
 

Donnerstag, 12. Juni   
   9.00     Frühmesse für verst. Matthias u. Maria Reisinger  
  „Mitgedenken“ für verst. Adelheid Schinhanl 

18.30 Hl. Messe für verst. Ferdinand Kolm 
 

Freitag, 13. Juni  Gedenktag des hl. Antonius von Padua                                - Fatima-Tag -  
   9.00     Frühmesse für Leb. u. Verst. der Familien Wolfart u. Schmitt   

18.30 Hl. Messe für verst. Anton Buchner 
„Mitgedenken“ für verst. Anton Islinger u. Verwandtschaft und  
zu Ehren des sel. Carlo Acutis 

anschl.   Fatima-Prozession (bei schönem Wetter im Nerianergarten)     

Samstag, 14. Juni   

  9.00   Frühmesse zu Ehren der Muttergottes 
 
 

 

 

 
 

 

 

Abendrosenkranz 
täglich um 17.45 Uhr 

1.  Lesung:    Apg 2,1-11 
2.  Lesung:    1 Kor 12,3b-7.12-13 
Evangelium: Joh 20,19-23 

 

         „Wie mich der Vater…, so… ich euch.“     (Joh 20,21) 
• Die Mission Jesu = unserer Mission! 

• Unsere Mission = Weltmission… 

• Unsere Mission = meine Mission…  

Wort des 
Lebens 

für diese 
Woche 

 



Dreifaltigkeitssonntag  
(14./15. Juni)                 
        - Kollekte der Kath. Jugendfürsorge -        

 18.30    Sonntag-Vorabendmesse                  
 für verst. Hermine Reicheneder 

„Mitgedenken“ für verst. Resi Weigl und Christine Dlugosch 
 

!!! 8.00    keine Frühmesse in den Filialen 
  8.00    Frühmesse in Aufhausen für verst. Richard Sieber 

     9.30  Hauptgottesdienst    
 18.30    Abendmesse für verst. Richard Hennek 
              „Mitgedenken“ für verst. Martin Zellmer 
 

Montag, 16. Juni Gedenktag des hl. Benno   
        9.00    Frühmesse für verst. Josef Geier 
  „Mitgedenken“ nach Meinung   

   18.30  Hl. Messe zu Ehren der Schutzengel 
 „Mitgedenken“ für verst. Eltern Binner u. Zollner und die Armen Seelen 
 

Dienstag, 17. Juni  
   9.00     Frühmesse zu Ehren des hl. Antonius   
  18.30 Hl. Messe für verst. Elionore Jülke 
 

Mittwoch, 18. Juni 
   9.00     Frühmesse für Leb. u. Verst. der Familie Braun 
 17.45  Deutschland-betet-Rosenkranz  - „Rosenkranzgebet an der Mariensäule“ 

18.30    Hl. Messe in den Anliegen der abgegebenen Gebetsmeinungen   
 (Dank und Fürbitte für Lebende und Verstorbene)  
     „Mitgedenken“ für verst. Anna Forstner 
 

Donnerstag, 19. Juni Hochfest des Leibes und Blutes Christi, Fronleichnam    

   7.30     Hauptgottesdienst mit anschl. Prozession  
18.30 Abendmesse zum Dank an die Muttergottes 
 

Freitag, 20. Juni  
   9.00     Frühmesse zu Ehren der Muttergottes 

18.30 Hl. Messe für Leb. u. Verst. der Familien Bräutigam, Buck u. Huther 
 

 19.30     Lobpreis des Kostbaren Blutes – Blut-Christi-Rosenkranz 
 

Samstag, 21. Juni Gedenktag des hl. Aloisius Gonzaga 
         9.00     Frühmesse für verst. Franz Pernpaintner  
 
 
 
     

 

 

 

     „Die Liebe Gottes… in unsere Herzen“   (Röm 5,5) 
• Gott in unseren Herzen… 

• Göttliche Liebe in unseren Herzen… 

• Göttliche Liebe in unseren Händen…  

Wort des 
Lebens 

für diese 
Woche 

 

Abendrosenkranz 
täglich um 17.45 Uhr 

4 
 

 

 

1.  Lesung:    Spr 8,22-31 
2.  Lesung:    Röm 5,1-5 
Evangelium: Joh 16,12-15 

 



12. Sonntag im Jahreskreis 

(21./22. Juni)    
 
 

 18.30    Sonntag-Vorabendmesse                  
 für verst. Angehörige der Familie Beck und nach Meinung 
 „Mitgedenken“ für verst. Paula Wild 
 

  8.00    Frühmesse in Aufhausen nach Meinung   
     9.30  Hauptgottesdienst        
!!!    10.30    Patrozinium in Triftlfing für verst. Mitglieder der FFW Triftlfing 
        10.45    Taufe von Mateo Doko (Seidenbuschstr. 27) 
 18.30    Abendmesse für verst. Annemarie Botzler  
               „Mitgedenken“ für Leb. u. Verst. der Familie Amann und verst. Josef Schweiger  
 

Montag, 23. Juni  
        9.00    Frühmesse für die Armen Seelen 

   18.30  Hl. Messe für verst. Friedrich u. Rosemarie Langguth 
 

Dienstag, 24. Juni  Hochfest der Geburt des hl. Johannes des Täufers  

   9.00     Seniorenmesse für die Geburtstagsjubilare (70,75, 80,…) von April - Juni 
  18.30 Hl. Messe für verst. Richard Sieber 
 

Mittwoch, 25. Juni   
   9.00     Frühmesse für Leb. u. Verst. der Familien Bräutigam, Buck u. Huther 

 17.45  Deutschland-betet-Rosenkranz  - „Rosenkranzgebet an der Mariensäule“ 

18.30    Hl. Messe in den Anliegen der abgegebenen Gebetsmeinungen   
 (Dank und Fürbitte für Lebende und Verstorbene)  

       „Mitgedenken“ Leb. u. Verst. der Familien Obermeier u. Gobes 
 

 

Donnerstag, 26. Juni Gedenktag des hl. Josefmaria Escrivá de Balaguer 
   9.00     Frühmesse zu Ehren des sel. Carlo Acutis 
!!!   9.30 Spendung des Firm-Sakramentes in Sünching 

 18.30 Hl. Messe für verst. Bernhard u. Franz-Eugen Eisenhut 
 
 

Freitag, 27. Juni Hochfest des Heiligsten Herzen Jesu 

   9.00     Frühmesse zum Dank an die Muttergottes 
18.30 Hl. Messe für Leb. u. Verst. der Familie Bräu  

 19.30     Lobpreis des Kostbaren Blutes – Blut-Christi-Rosenkranz 
 

Samstag, 28. Juni Gedenktag des Unbefleckten Herzen Mariens 
         9.00     Frühmesse für verst. Maria Ederer 
 

 

Sonntag, 29. Juni  Hochfest der hll. Petrus und Paulus:  8 Uhr in Irnkofen 
 
  

 
                         „Für wen haltet ihr mich?“    (Lk 9,20) 

• Wer bist Du für mich? 

• Wer bin ich für Dich? 

• Wie belastbar ist unsere Beziehung? 

Wort des 
Lebens 

für diese 
Woche 

 

Abendrosenkranz 
täglich um 17.45 Uhr 

1.  Lesung:   Sach 12,10-11; 13,1 
2.  Lesung:   Gal 3,26-29 
Evangelium: Lk 9,18-24 
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Einheit in Christus –  
Das neue Wappen von Papst Leo XIV. 
 

Zur Bedeutung des Wappens von Papst Leo XIV. äußerte sich der 
italienische Geistliche Antonio Pompili, Vizepräsident des 
Italienischen Heraldisch-Genealogischen Instituts: Mit dem Wahl-
spruch „In illo uno unum“ und Symbolen tief marianischer und 
augustinischer Prägung präsentiere Papst Leo XIV. ein Wappen, das 
theologische Tiefe und persönliche Spiritualität vereine. Sein neues 

päpstliches Emblem spreche von Liebe, Einheit und der Kraft des göttlichen Wortes. - 
Am 14. Mai 2025 veröffentlichte der Vatikan das Wappen von Papst Leo XIV. – ein 
Emblem, das auf klare Weise seine spirituellen Wurzeln und pastoralen Prioritäten 
sichtbar macht. Zentraler Gedanke des Wappens ist die Einheit in Christus, wie sie 
bereits im Wahlspruch zum Ausdruck kommt: „In illo uno unum“ („In dem Einen sind 
wir eins“). 
 

Die Erläuterung des Heraldik-Experten 
Der Schild ist zweigeteilt: Im ersten Feld auf azurblauem Grund erscheint eine silberne 
Lilie – ein klassisches Symbol für die Jungfrau Maria. Die Farbe Blau erinnert an den 
Himmel und unterstreicht die marianische Frömmigkeit des Pontifex. Die Lilie (flos 
florum) ist seit jeher ein Zeichen für Reinheit und wird oft in Verbindung mit der 
Gottesmutter dargestellt. 
Das zweite Feld zeigt auf weißem Grund das Emblem des Augustinerordens – ein 
brennendes Herz, durchbohrt von einem Pfeil. Dieses stark symbolische Bild geht auf 
eine zentrale Stelle in den Bekenntnissen des heiligen Augustinus zurück: „Sagittaveras 
tu cor meum caritate tua“ („Mit deiner Liebe hast du mein Herz durchbohrt“). Das Herz 
steht für die leidenschaftliche Liebe zu Gott, der Pfeil für die göttliche Durchdringung 
der menschlichen Seele. Zugleich ruht das Herz auf einem Buch – ein Sinnbild für die 
Heilige Schrift und die Lehre, die Augustinus der Kirche hinterließ. 
 

Augustinische Wappenkunst 
Seit dem 16. Jahrhundert ist dieses Bild integraler Bestandteil augustinischer Wappen-
kunst – und Leo XIV., selbst Augustiner, knüpft damit bewusst an diese geistliche 
Tradition an. Das Buch steht nicht nur für das Wort Gottes, sondern auch für die Lehre, 
mit der der Kirchenvater das Herz jedes Menschen ansprechen und verwandeln wollte. 
Die weißen Flächen des Wappens – gehalten im traditionellen Elfenbeinton päpstlicher 
Symbole – verweisen auf Heiligkeit, Reinheit und die Offenheit für das Wirken des 
Heiligen Geistes. Die Mitra, die den Schild bekrönt, sowie die gekreuzten Schlüssel des 
Petrus, stellen die klassischen Zeichen des Papsttums dar und verankern das 
persönliche Wappen des Papstes in der langen Linie seiner Vorgänger. 
Besonders bezeichnend ist der Wahlspruch, den Papst Leo XIV. gewählt hat: „In illo uno 
unum“. Diese Worte stammen aus einer Predigt des heiligen Augustinus zur Auslegung 
des Psalms 127. Darin erklärt der Kirchenvater, dass Christen, obwohl sie viele sind, in 
Christus vereint sind: „Denn obwohl wir viele Christen sind, sind wir im einen Christus 
eins.“                                                                                                               (Quelle „vatican news“) 



Philipps Pfingsten 
 

Den hl. Philipp Neri zog es immer wieder in 
die Einsamkeit der Katakomben. Damals waren 
fast nur die Katakomben von St. Sebastian 
bekannt. Hier lagen die Gebeine vieler Märtyrer. 
Philipp ging oft dorthin und verbrachte dort 
ganze Nächte im Gebet. Später sagte ein 
Dominikaner von der Minerva, Philipp habe zehn 
Jahre dort „gelebt“. 

 

In den Katakomben von St. Sebastian geschah später etwas, das man mit Recht als 
„Philipps Pfingsten“ bezeichnet hat. Es war wie ein Einbruch des Göttlichen in sein 
Leben. Was war im Jahre 1544 in den Katakomben geschehen? 
Philipp war damals wieder in dem kleinen Raum dieser Katakombe, wo heute noch ein 
Altar und sein Bild das Andenken bewahren, und betete kurz vor Pfingsten mit 
besonderer Hingabe, wie uns Gallonio, sein ältester Biograf, sagt. „Auch das gehörte zu 
den Gewohnheiten Philipps, jeden Tag besonders zum Heiligen Geist zu beten und ihn 
voller Demut um seine Gaben und Gnaden zu bitten… Als er nun eines Tages im Jahre 
1544 wieder voller Hingabe betete, spürte er plötzlich in seinem Herzen einen solchen 
Sturm der überwältigend großen Liebe des Heiligen Geistes, dass ihm das Herz in der 
Brust so heftig aufsprang, dass man dies auch äußerlich wahrnehmen konnte. Es schien, 
als wolle es den von Natur aus schweren Körper in die Höhe zum Himmel reißen“. 
 

Nach dem Zeugnis von Pietro Consolini, einem besonderen Vertrauten Philipps in 
dessen letzten Lebensjahren, sah Philipp eine feurige Kugel in seinen Mund eindringen 
und spürte dann, wie sich seine Brust über dem Herzen ausweitete. So stark war die 
Empfindung des inneren Feuers, dass Philipp sich zur Erde warf und rief: „Genug, Herr, 
genug; ich kann nicht mehr ertragen.“ Capecelatro schreibt: „Sein Gebet war voll Liebe, 
aber da Liebe nie genug hat, hatte er um mehr und größere Liebe gebeten“. Dieses 
Gebet war erhört worden. „Die Liebe zu Gott floss über von seiner Seele in seinen Leib 
und gab seinem Blut eine solch heftige Bewegung zum Herzen hin, dass es seine ganze 
Erscheinung zum Leuchten und Glühen brachte. Augen, Mund, Stirn…, alles an ihm wird 
hell.“ Mit dieser Erfahrung der Gottesliebe wird Philipp von einer unbändigen Freude 
erfasst, „einer Freude, die ganz und gar aus der Gottesliebe kommt“. 

                       (aus Paul Türks: „Der Prophet der Freude“) 

Gebet des hl. Philipp: 
 

Ich möchte dir dienen und ich finde den Weg nicht. 

Ich möchte das Gute tun und ich finde den Weg nicht. 

Ich möchte dich finden und ich finde den Weg nicht. 

Ich kenne dich noch nicht, mein Jesus, weil ich dich nicht suche. 

Ich suche dich, und ich finde dich nicht. 

Komm zu mir, mein Jesus! Zerschneide meine Fesseln, wenn du mich haben willst. 

Mein Jesus, sei mir Jesus. 



in Aufhausen: am Sonntag, den 6. Juli 
 

 9.30 Uhr Hauptgottesdienst 
                     bei entsprechender Witterung im Nerianergarten 
                  anschließend „Agape“ im Rahmen des Pfarrfestes: 
                  Grill, Getränke, Kaffee und Kuchen; für Kinder Spiele 

 

12.30 Uhr Programm des Kinderhauses Philipp Neri 
 

 

                              Patrozinium der Filialkirche 
 in Triftlfing 

 am Sonntag, den 22. Juni um 10.30 Uhr  
anschl. gemütliches Beisammensein 

 
 

Aufhausener Fußwallfahrt  
Am Freitag, 6. Juni startet um 2.00 Uhr die jährliche Fußwallfahrt vom 
Kirchplatz. Die Ankunft ist am Samstag, 7. Juni um ca. 11.00 Uhr in Altötting.  
Anmeldung bei der Wallfahrtsleitung Familie Hally, Tel.: 1478 

 
 

Spendung der Hl. Firmung  
am Donnerstag, den 26. Juni 2025  

um 9.30 Uhr in Sünching durch H.H. Prälat Dr. Franz Frühmorgen 
 

Blabl Leni  Prem Sophia 

Bruckner Anna  Priglmeier Johanna  

Brunner Maria   Rieger Monika 

Busch Magdalena   Sailer Sophia  

Degenhardt Florian  Schindlbeck Dorothea  

Dierlmeier Ben  Schindlbeck Julian 

Dötter Selina  Scholz Julia  

Gold Susan   Streu Laura 

Hartenberger Nico  Sturm Klara  

Herzog Lukas   Vilsmeier Tim 

Kiermaier Sophie   Weigl Lisa  

Komoróczy Attila   Wild Thomas 

Kulla Dana  Winkler Leonie 

Lacher Sebastian   Wolf Leonie 

Lehner Theresa   Zeise Emma 

Müller Lucia     
 

 

Über Kuchenspenden zu unserem 
gemeinsamen Fest freuen wir uns! 

Vergelt´s Gott! 

     Pfarrbüro, Öffnungszeiten :     Dienstag + Donnerstag:   9.30 - 12 Uhr 
   

 

     Durchwahl Pfarrbüro:  Tel: 94 90 53-11        
     Zentrale Kloster:            Tel: 94 90 53- 0             

     Internetseite der Pfarrei:  www.pfarrei-aufhausen.de 

 


